
Anlage 2 
(zu § 4) 

Totenbeschauschein 
(§ 10 Abs. 1 Bestattungsgesetz, § 4 Abs. 1 der Verordnung 

der Landesregierung über die Todfallsanzeige, die Totenbeschau und die Todesbescheinigung) 

Die Leiche der in der beiliegenden Todfallsanzeige näher bezeichneten Person wurde der Totenbeschau 
unterzogen. Hiebei wurden der Eintritt des Todes sowie Folgendes festgestellt: 
 

Bitte mit Maschine oder in gut lesbarer 
Schrift ausfüllen bzw. ankreuzen! 

Todesursache oder Kausalkette der 
Todesursachen 

 in deutscher oder lateinischer 
wissenschaftlicher Bezeichnung; 
Abkürzungen bitte vermeiden. 

Ungefähre 
Zeitdauer zwischen 

dem Beginn der 
Erkrankung und 
dem Tod (falls 

bekannt) 
1. Die unmittelbar zum Tod führende 
Krankheit, Verletzung oder Komplikation 
(nicht die Art des Todeseintritts wie z.B. 
Herz-Kreislaufversagen oder Atemstillstand) 
 

Vorausgegangene Ursachen (falls 
vorhanden): Krankheitszustände, welche zu 
der a) angeführten unmittelbaren Ursache 
geführt haben, mit der zugrunde liegenden 
Todesursache 
 

Beispiel für eine Kausalkette: 
Ösophagusvarizenblutung (= unmittelbare 
Todesursache)  
portale Hypertonie 
alkohol. Leberzirrhose (= Grundleiden) 
….. 
 

Falls der Krankheitsverlauf nur durch ein 
Geschehen bestimmt ist, reicht der Eintrag in 
Zeile a) aus. 

 
 
 
a) …………………………………… 
bedingt durch (Folge von): 
 
 
 
b) …………………………………… 
bedingt durch (Folge von): 
 
 
 
 
c) …………………………………… 
bedingt durch (Folge von): 
 
 
 
d) …………………………………… 
Das Grundleiden soll in der untersten 
ausgefüllten Zeile stehen! 

 
 
 
……………......... 
 
 
 
 
……………......... 
 
 
 
 
 
……………......... 
 
 
 
 
……………......... 

2. Andere wesentliche Krankheitszustände, 
die zum Tode beigetragen haben, ohne mit der 
Krankheit selbst oder mit dem verursachenden 
Zustand im Zusammenhang zu stehen 
 

Beispiele: Diabetes mellitus, Bluthochdruck 

 
 
 
……………………………………… 
 

……………………………………… 

 
 
 
……………......... 
 

……………......... 
3. Bei gewaltsamen Todesfällen (Unfall, 
Selbstmord, Mord etc.) Einzelheiten über Art, 
Weise sowie Ursache des gewaltsamen Todes 
 

Beispiele: Suizid durch Erhängen, 
Fahrradfahrer von PKW angefahren 

 
 
……………………………………… 
 
 

……………………………………… 

 
 
……………......... 
 
 

……………......... 

4. Wurde eine Obduktion durchgeführt       klinisch    sanitätsbehördlich    gerichtlich    nein 
 

Ist das Ergebnis in die Bescheinigung eingeflossen                                 ja                    nein                                                                                                                
5. Bei Frauen: Lag zum Todeszeitpunkt eine Schwangerschaft vor?  ja  nein   unbekannt 
 Erfolgte eine Entbindung, eine Interruptio oder ein Abort …  
 … innerhalb der letzten sechs Wochen vor dem Tod?  ja  nein   unbekannt           
 … zwischen sechs Wochen und einem Jahr vor dem Tod?  ja  nein  unbekannt 
Durch eine Überführung der Leiche innerhalb Vorarlbergs wird weder die Gesundheit von Menschen 
gefährdet noch die Pietät verletzt (§ 20 Abs. 2, 6 und 7 Bestattungsgesetz)    (wenn nicht zutreffend, streichen) 
 
Stampiglie des Totenbeschauers/der Totenbeschauerin Datum, Unterschrift des Totenbeschauers/der 
 Totenbeschauerin 

 


